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Candida (C.) albicans ist Bestandteil der physiologischen Darmflora, gehört jedoch auch zu den opportunis-
tischen pathogenen Erregern. Viele chronische Erkrankungen, inkl. Krebs, sind vermutlich ursächlich auf eine 
Infektion mit C. albicans zurückzuführen. Aber es geht dabei nicht nur um Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes und Pilzinfektionen von Haut und Schleimhaut. Auch neurologische Erkrankungen können durch 
Infektionen mit C. albicans verstärkt werden.

Aktuelle Untersuchungen beschäfti-
gen sich mit dem Zusammenhang 
zwischen Infektionen mit C. albicans 
und der Pathophysiologie von Autis-
mus-Spektrum-Störungen (ASD) bei 
Kindern. 
Stuhluntersuchungen haben ge- 
zeigt, dass man bei ASD-Kindern 
doppelt so häufig Candida spp. 
nachweisen kann, wie in der Kont-
rollgruppe. Bei 57% dieser Kinder 
wurde sogar ein aggressives Wachs-
tum der Hefepilze mit Pseudohy-
phen nachgewiesen. Viele dieser 
Kinder leiden an Störungen im 
Magen-Darm-Trakt und es gibt eine 
Korrelation zwischen dem Vorkom-
men von C. albicans, gastrointesti-
nalen Symptomen und der Schwere 
der ASD.(1) Zusätzlich weisen viele 
dieser Kinder auch einen Mundsoor 
auf(2).

Die Hefepilze im Darm bilden ver-
schiedene Metabolite, welche das 
Verhalten von ASD-Kindern beein-

flussen können. Dazu gehören z.B. 
Arabinose, D-Arabitinol und Wein-
säure, welche alle im Verdacht ste-
hen, zum autistischen Verhalten bei-
zutragen(1). Die mikrobiellen Meta- 
bolite verbleiben jedoch nicht im 
Darm, denn auch im Urin von ASD-
Kindern konnten Arabinose, Oxoglu-
tarsäure, Weinsäure und Phenylcar-
bonsäure nachgewiesen werden. 
Teilweise wurde im Urin von ASD-
Kindern eine 6-fach erhöhte Menge 
an Weinsäure im Vergleich zu Kin-
dern ohne ADS nachgewiesen. 
Ein interessanter Fall ereignete sich 
bei einem 2-jährigen Kind. Nach 
mehrmaliger Antibiotikagabe wegen 
einer Mittelohrentzündung entwi-
ckelte das Kind plötzlich autistische 
Symptome, parallel trat eine Candi-
dose auf. Im Urin konnten große 
Mengen an Weinsäure nachgewie-
sen werden. Unter einer antimykoti-
schen Therapie sank der Weinsäure-
spiegel im Urin und parallel ver- 
besserten sich die klinischen Symp-
tome des kleinen Patienten, wie ver-
stärkter Augenkontakt, verringerte 
Hyperaktivität und wieder vermehr-
tes Sprechen. Diese Ergebnisse zeig-
ten sich auch in einer kleinen Studie 
mit ASD-Kindern.(2)

Es wird noch immer kontrovers dis-
kutiert, ob Candida albicans Wein-
säure bilden kann oder nicht. Shaw 
und Kollegen konnten zeigen, dass 
erhöhte Spiegel von Arabinose und 
Weinsäure im Urin mit einem erhöh-
ten Nachweis von Candida in Stuhl-
proben assoziiert ist(2). 
Inzwischen wurde in vitro nachge-
wiesen, dass C. albicans unter 
bestimmten Bedingungen Wein-
säure produzieren kann(3). Und Wein-

säure scheint nicht nur bei Patienten 
mit ASD eine Rolle zu spielen. Ver-
mutlich ist Weinsäure auch ursäch-
lich an der Entstehung des kolorek-
talen Karzinoms beteiligt (4).
Das SANUM-Arzneimittel TARTA-
KEHL enthält einen Potenzakkord 
der Weinsäure und sollte bei der The-
rapie einer Candida-Infektion auch 
immer mit in Betracht gezogen wer-
den. Besonders bei Patienten mit 
ASD, aber auch bei Darmmykosen 
und Darmkrebspatienten. 
TARTAKEHL gehört zu den Carbon-
säuren-Präparaten und unterstützt 
die Ausleitung von Gift- und Gärstof-
fen aus dem Darm, besonders bei 
Infektionen mit Candida albicans. 
Dosierung 1-3x 5-10 Tropfen täglich.
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